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Die Notwendigkeit, im Religionsunterricht auch Ele­
mente von Religion erlebbar zu machen, drängt sich 
von zwei Perspektiven her auf: Nur wenige Kinder und 
jugendliche, die den Religionsunterricht besuchen, 
verfügen über eine ausgeprägte religiöse Praxis und 
sind mit ihrer Konfession vertraut. Religion bleibt aber 
im Wesen und in ihrer konfessionellen Konkretion un­
verständlich, wenn sie nicht auch in ihren Vollzugsfor­

men und in ihren praktischen Konsequenzen erlebt 
wird. Der Religionsunterricht muss deshalb heute 
mehr sein als nur ein Reden über Religion, er sollte mit 
dem Modus einer religiösen Weltwahrnehmung und 
-deutung vertraut machen. Konkrete Handlungsfelder
sind Räume, in denen sich Religion manifestiert (Kir­

chenräume, Gemeinde, Erinnerungsorte der Traditi­
on), die Begegnung mit Personen, die aus christlicher

Überzeugung heraus handeln (z. B. im Rahmen von
Sozialprojekten), die erlebbare Außenseite des Glau­
bens in Ritual, Gebet, Liturgie und Kirchenjahr, sowie
die sinnenfällige und handlungsorientierte Beschäfti­
gung mit zentralen Fragen des Christentums und an­

derer Religionen.
Um die Freiheit der individuellen E:rfahrungsbildung
zu sichern, erscheint bei allen performativen Hand­
lungsformen eine didaktische Rahmung als unver­
zichtbar, welche Elemente des Erlebens (,,Inszenie­
ren") mit solchen der kognitiven Verankerung und der
Reflexion (,,Reflektieren" und „Einordnen") verbin­
det: Das Erleben von religiösen Elementen muss ge­
prägt sein von der Möglichkeit einer eigenen Bedeu­
tungszuweisung durch die Schülerinnen und Schüler;
ob aus einzelnen Erlebnissen subjektiv bedeutsame

Erfahrungen werden, entzieht sich der Steuerung
durch die lehrenden.
Auch ein performativer Religionsunterricht verbleibt
in den konzeptionellen Grenzen eines schulischen
Unterrichtsfachs und darf nicht mit Katechese und ih­
ren Zielsetzungen einer Einübung in den Glauben und
einer Beheimatung in der Kirche verwechselt werden:
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